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Zum Geleit

Das Südtiroler Burgeninstitut feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges Bestehen. Das gibt 
mir Anlass, unserer Mitgliedsorganisation zu gratulieren und für ihr unermüdliches Wir-
ken über ein halbes Jahrhundert hinweg zu danken.

Es ist kein Zufall, dass 1963, also zur gleichen Zeit, auch Europa Nostra gegründet 
wurde. Der rasante Wirtschaftsaufschwung, den wir in einem großen Teil Europas nach 
den Zerstörungen und Leiden des Zweiten Weltkriegs erlebten, beschäftigte die Men-
schen bis in die 60er Jahre so sehr, dass der Pflege und dem Erhalt unseres kulturellen 
Erbes nicht mehr ausreichend Aufmerksamkeit geschenkt wurde. Daraus resultierte 
eine „Denkmalnot“, die an vielen Orten zur Gründung von Initiativen führte, die den 
Schutz unserer historischen Kulturgüter und Landschaftsbilder zum Ziel hatten.

Die 1964 verfasste Charta von Venedig brachte diesen Wunsch sehr deutlich zum Aus-
druck: „Als lebendige Zeugnisse jahrhundertealter Traditionen der Völker vermitteln die 
Denkmäler in der Gegenwart eine geistige Botschaft der Vergangenheit. Die Menschheit, 
die sich der universellen Geltung menschlicher Werte mehr und mehr bewusst wird, 
sieht in den Denkmälern ein gemeinsames Erbe und fühlt sich kommenden Generatio-
nen gegenüber für ihre Bewahrung gemeinsam verantwortlich. Sie hat die Verpflichtung, 
ihnen die Denkmäler im ganzen Reichtum ihrer Authentizität weiterzugeben.“

Die geographische Lage von Südtirol an der Schnittstelle zweier Kulturräume, dem von 
Rom geprägten, südlichen Europa und dem deutschsprachigen Teil Mitteleuropas hat 
dieser Region schon früh Bedeutung und Wohlstand gebracht. Wichtige Handelsstraßen 
durchziehen bis heute diese herrliche Alpenlandschaft und führten seit dem frühen Mit-
telalter zum Bau zahlreicher Burgen, Klöster und Ansitze, deren Bau Handwerker und 
Künstler aus den verschiedensten Ländern Europas zusammenführte. Ganz berühmt 
bleibt Südtirol bis heute durch seine Minnesänger – ein mir persönlich sehr sympathi-
scher Gedanke.

Das kulturelle Erbe dieser Region wird von dem Südtiroler Burgeninstitut auf vorbild-
hafte Weise erforscht, gepflegt und erhalten. In den vergangenen 50 Jahren hat sich der 
ehrenamtlich geführte Verein stets weiterentwickelt und als ideale Plattform für den 
Meinungsaustausch unter Burgenbesitzern, Burgenkundlern und Burgenfreuden eta-
bliert. Es macht uns stolz, in der Familie von Europa Nostra solch herausragende und 
beispielgebende Mitglieder zu wissen. Und lassen Sie mich in diesem Zusammenhang 
betonen, dass gerade in einer Zeit, wo Europas Zukunft durch schwere Wirtschafts- und 
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Finanzkrisen gefährdet erscheint, wir umso mehr die in dem gemeinsamen kulturellen 
Erbe liegende Stärke als ein die Bürger Europas einendes Element herausstellen sollten. 
Nur gemeinsam werden wir die derzeitige Krise meistern und ein Wiederaufleben Euro-
pas in Gang setzen können, fest gründend auf dem wertvollen Schatz unseres großen 
Kulturerbes.

 
Mit meinen besten Wünschen für Ihr zukünftiges Wirken,

Ihr

 

 

Plácido Domingo
Präsident von Europa Nostra

 

Zum Geleit



Dank
 

Das Südtiroler Burgeninstitut begeht am 5. Oktober 2013 seinen 50. Geburtstag! Ein 
vortrefflicher Anlass eine Festschrift herauszugeben, die in erster Linie den Gründer
vätern gewidmet sein soll. Sie soll aber auch Ausdruck des Dankes an alle Menschen 
und Institutionen sein, denen unser Kulturerbe im Lande und weit über unsere Lan-
desgrenzen hinaus nicht gleichgültig ist und die sich im Besonderen für den Erhalt, 
den Schutz und die Pflege unserer Kulturgüter, so auch unserer Burgen, Schlösser und 
Ansitze, einsetzen.

Für das Zustandekommen des vorliegenden Buchprojekts ist vielerlei Dank zu sagen: 

vor allem natürlich den Autoren, die ganz uneigennützig Beiträge mit neuen wissen
schaftlichen Erkenntnissen zur Verfügung gestellt haben;

für die Finanzierungshilfe, insbesondere dem Amt für Kultur der Südtiroler Landes
regierung und der Stiftung Sparkasse;

dem Redaktionsteam Dr. Alexander Freiherr v. Hohenbühel, Dr. Walter Landi und  
Dr. Daniel Mascher sowie Franziska Luther M.A. für die Autorenbetreuung;

dem Universitätsverlag Wagner, die angenehme und effiziente Zusammenarbeit mit Frau 
Dr. Mercedes Blaas und allen ihren Mitarbeitern war vorbildlich.

Ihnen und allen anderen, die an diesem Buchprojekt direkt oder indirekt beteiligt waren, 
gilt unser aufrichtiger Dank!

Dr. Carl Philipp Freiherr v. Hohenbühel
Präsident des Südtiroler Burgeninstituts


